
Heimat hat Konjunktur. Sehnsucht nach ihr ist 

heute im gesellschaftlichen Diskurs, in Literatur, 

Feuilletons und Nachrichtenmagazinen vielfältig 

sichtbar. Pascal Schmitt greift dieses Phänomen 

auf und befragt dazu exemplarisch das Werk des 

Schriftstellers Arnold Stadler. Die Studie zeigt, wie 

Heimat in Stadlers Texten vorkommt, welche 

Sehnsucht und welche Lebensfragen darin erfahr-

bar werden. Es wird deutlich: Eine menschennahe 

Theologie kann und muss mit diesen Fragen 

ins Gespräch kommen. Dazu lohnt ein Blick auf 

aktuelle theologische Ansätze und den Philosophen 

Sören Kierkegaard.

Pascal Schmitt leistet mit seiner Studie einen 

 innovativen Beitrag zum Verhältnis von Theologie 

und Literatur sowie zum Dialog zwischen Religion 

und Gegenwartskultur.

Pascal Schmitt, Dr. theol., Pastoralreferent, 

arbeitet als Leiter des Referates Theologische 

Weiterbildung am Institut für Pastorale Bildung 

in Freiburg i.Br.
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Einladung zur Buchvernissage

Ein Jude und ein Jesuit

im Gespräch über Religion in turbulenter Zeit

von Christian Rutishauser SJ und Michel Bollag

Sonntag, 29. November 2015

17 Uhr im aki Zürich, Hirschengraben 86, gleich beim Central

Vernissage

17.00	 Klavier und Flöte

17.10	 Begrüssung – P. Tobias Karcher SJ, 

	 Lassalle-Haus Bad Schönbrunn

	 Dr. Hanspeter Ernst, Zürcher Lehrhaus/ZIID

17.20	 Klavier und Flöte

17.25	 Lesung aus dem Buch durch die Autoren

17.45	 Klavier und Flöte

17.50	 Die Autoren im Gespräch, moderiert von 

	 Dr. Barbara Hochstrasser, Brienz

18.25	 Klavier und Flöte

18.30	 Apéro

	 Am Klavier Ursina Schwegler, Zug

	 Mit der Flöte Helen Ingold, Staufen

Trägerschaft:

	 Mit der freundlichen Unterstützung der CJA Zürich	


